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Schatten über Departementen
(gvdb) Im Dienst war die Skygui­
de am Flughafen Kloten, also eine 
schweizerische Überwachungs­
equipe, als es zu einem Zusam­
menstosszweier Maschinen in der 
Luft kam. Das russische Flugzeug 
transportierte vor allem Kinder, 
die sich durch besonders bemer­
kenswerte Schulleistungen ausge­
zeichnet hatten. Junge Menschen, 
frohgemut auf dem Wege nach 
Spanien in die Ferien. Sie fanden 
den Tod im süddeutschen Raum. 
Ein entsetzliches Unglück.
Nicht verwunderlich, dass ennet 
dem Bodensee die Noten nicht gut 
sind, die man der schweizerischen 
Luftüberwachung gibt. Wenig ver­
ständlich, dass sich skyguideseits 
im Erklärungsnotstand Unge­
reimtheiten einschlichen. Und 
nachzuvollziehen ist, dass die 
Emotionen im Heimatstaat der 
Betroffenen stark sind. Richtig, 
dass das EDA Bundesrat Villiger 
davon abgehalten hat, dorthin an 
die Trauerfeier zu fliegen. Es ehrt 
den Bundespräsidenten, dass er 
sich «stellen» wollte, aber tatsäch­
lich hätte man seine Sicherheit 
nicht garantieren können.
(An der Trauerfeier in Überlingen 
war Verkehrsminister Leuenber­
ger vertreten. Er sparte nicht mit 
helvetischer Selbstkritik und 
sprach zur Aufklärung der Ge­
schehnisse der deutsch-schweize­
rischen Zusammenarbeit das 
Wort).
Äusser dem Namen Skyguide 
(Überwachung des Himmels) ist 
an dieser Institution wenigglorios. 
Das Verkehrsdepartement wird 
die Schraube anziehen müssen. 
Vorsteher Leuenberger ist gefor­
dert. Er kann die Verschnaufpau­
se, die ihm nach dem (halben) 
Nachgeben beim Gotthardtransit 
gegönnt war, kaum richtig ausko­
sten. Er spürt die Verantwortung 
für den Fall, dass im Tunnel nun 
halt doch etwas passiert, was er mit 
geeigneten Mitteln zu verhindern 
trachtet(e).
Mit Deutschland steht ein Luftver- 
kehrsabkommen an. Leuenberger

Drogendealer 
in Höngg 
festgenommen
Bei der Überprüfung eines 21-jähri­
gen Mannes stiessen die Betäubungs- 
mittelfahnder der Stadtpolizei Zürich 
am Montagnachmittag, 15. Juli, auf 
rund 130 Gramm Heroin und Kokain.
Auf seinem Weg zur Arbeit bemerkte 
ein Stadtpolizist am Montagnachmit­
tag um zirka 13.30 Uhr, wie ein Unbe-
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hatte sich mit seinem deutschen 
Kollegen arrangiert. Der Natio­
nalrat hat dies anders gesehen und 
das Abkommen abgelehnt. (Der 
Ständerat wird sich noch zu äus- 
sern haben). Sollte auch dieser abr 
lehnen, so wird nichts Besseres 
kommen.
Es geht um das Image der Schweiz, 
die sich, wohl kaum widerspro­
chen, einer europäischen Luftver­
kehrsregelunganschliessen möch­
te. Tatsächlich ist die nationale 
Aufsplitterung der Verantwort­
lichkeiten ein Unding.
Ungemach hat das EDA (aussen­
politisches Departement, Bun­
desrat Deiss) zu verkraften, und 
zwar im Fall von Ex-Botschafter 
Borer, der mit einer «Dame» intim 
gewesen sein soll. Wenigstens laut 
«Blick», der Borer mehr als einen 
Schlötterling anhängte. Und die­
ser Tage hat die involvierte «Visa­
gistin» ihr Herz ausgeschüttet und 
erklärt, eidesstattlich sogar, ihre 
Beziehungen zu Borer seien er­
stunken und erlogen (gewesen), 
gequasselt habe sie unter uner­
träglichem Druck des «Blicks», 
bzw. seinen «Recherchierern» in 
der Kampagne gegen den wohl zu 
bodigenden Borer. Bei «Blick» 
(Ringier) sind Köpfe gerollt; diese 
Zeitung wird Mühe haben, sich 
herauszuwinden. Gegen die Ge­
ständige (die einmal so, dann wie­
der anders sich erklärt) hat er Kla­
ge eingereicht. Möglich, heisst es, 
dass man sich bei Borer entschul­
dige. Davon, dass man sich auch 
bei den vielen Journalisten ent­
schuldigt, die seriös vorgehen und 
nun auch in einem schiefen Licht 
sind, vernimmt man nichts, abge­
sehen davon, dass auch die 
Schweiz nicht an Sympathie und 
Glaubwürdigkeit gewonnen hat. 
Und das EDA hat ein Problem, das 
sich eines hervorragenden Bot­
schafters entledigt hat und der tit. 
Öffentlichkeit noch immer die Be­
antwortung der Frage schuldig ist, 
was der Borer überhaupt gebosget 
habe, dass es zur Rückberufung 
nach Bern kam.

kannter am Wettingertobel beim 
Friedhof Hönggoffensichtlich Betäu­
bungsmittel an Drogenabhängige ver­
kaufte. Der selbst bei der Betäubungs­
mittelfahndung tätige Polizist alar­
mierte sofort seine im Dienst stehen­
den Kollegen, welche den Verdächti­
gen schliesslich an der Limmattal­
strasse einer Personenkontrolle un­
terzogen. Dabei kamen über 120 
Gramm Heroin, etwas Kokain sowie 
1500 Franken Bargeld zum Vor­
schein. Der 21-jährige Asylbewerber 
aus der Bundesrepublik Jugoslawien 
wurde daraufhin festgenommen und 
der Bezirksanwaltschaft Zürich zuge­
führt.
Stadtpolizei Zürich

Das Salzkorn 
der Woche Höngg aktuell
Beim Fernsehen und Radio höfelt 
man der Einschallquote als Be­
weis für die angestrebte Beliebt­
heit; bei Büchern ist es die Aufla­
gezahl.
Was noch nicht heisst, dass die 
Quantität auch mit Qualität 
gleichzusetzen sei. c G. Solis

Apotheke
— > * —— ——
HOH ff ff Beatrice Jaeggl-Ceel

Limmattalstrasse 168 
8049 Zürich 
Telefon 013417116

Bundesfeier
Am 1. August sind wiederum alle cin- 
geladen, gemeinsam auf dem Kappen­
bühl beim Turnerhaüazu feiern.
Bereits ab 18 Uhr steht die Festwirt­
schaft des Turnvereins Höngg bereit. 
Grilladen sowie Tranksame laden 
zum gemütlichen Schmaus. Nach der 
Begrüssung durch Arthur Müller, Vor­
standsmitglied des Quartiervereins 
Höngg, wird um 20.30 Uhr Romana 
Leitzinger, Gemeinderatspräsidentin 
der Stadt Zürich, die Festrede halten. 
Beliebt, vor allem bei den Kindern 
und vom Festplatz aus von den Gros­
sen gern gesehen, startet gegen 21.30 
Uhr der Lampionumzug. Der aufge­
schichtete Holzstoss wird bei Dunkel­
heit entzündet und als prächtiges Hö­
henfeuer eine stimmungsvolle Kulis­
se bilden.
Auch bei schlechter Witterung steht 
ausgelassener Festfreude nichts ent­
gegen, es sind genügend gedeckte 
Sitzplätze vorhanden.
Für den Quartierverein Höngg 
Arthur Müller

Dampf und
Sommerabendhöck
Der Sommeranlass des Tram-Musc- 
ums Zürich findet am Mittwoch, 24. 
Juli, 18 Uhr statt. Besammlung Halte­
stelle «Hönggerberg», Buslinien 69 
und 80. Besuch bei J. Heusscr und sei­
ner Sammlung historischer Lokomo­
bile und Dampfpflüge, anschliessend 
Sommerabendhöck im Museum.

Eine Anmeldung ist nicht nötig, Gäste 
sind herzlich willkommen! Bitte pünkt­
lich auf dem Hönggerberg erscheinen.

Der Höngger Jakob Heusser ist in der 
Museumsbahnszene kein Unbekann­
ter. Während Jahren war er Betriebs­
leiter auf der «Sauschwänzlebahn», 
und auch privat bei sich zu Hause ist er 
ein engagierter «Dämpfeler». Er bie­
tet uns Gelegenheit, seine interessan­
te Sammlung zu besichtigen. Gegen 
20.30 Uhr werden wir in der Wartau

Zur Erinnerung
an den Gottesdienst in der Kirche 
Heilig Geist wird Urs Bader, Höngg, 
eine Auswahl seiner Bilder — sie wer­
den immer farbiger - präsentieren. 
Die beiden Gottesdienste, Samstag, 
20. Juli, 18 UhrundSonntag, 21. Juli, 
10 Uhr. werden musikalisch begleitet 
mit Liedern aus seiner CD «Three 
Birds». Anschliessend Apero.

Nationalfeiertag
Donnerstag, 1. August, auf dem Turn­
platz Hönggerberg. Details siehe 
Inserat in dieser Ausgabe. Veranstal­
ter: Quartierverein Höngg und Turn­
verein Höngg.

Hexenzauber
Montag, 12. August, bis Freitag, 16. 
August, jeweils 14 bis 18 Uhr. Details 
siehe News aus der Quartierschüür 
Rütihof.

Schöne Sommerferien
wünschen Redaktion und Verlag 
«Höngger» allen Leserinnen und 
Lesern. Über das lokale Geschehen 
informieren wir nach den Betriebsfe­
rien, am Donnerstag, 15. August.

sein, wo für einen gemütlichen Höck 
gekühlte Getränke und Feines vom 
Grill warten. Besichtigung der 
Dampfmaschinensammlung, Apero, 
Filmvorführung über das Dampfpflü­
gen im Emsland (D) ... und weitere 
Raritäten, mehr sei nicht verraten. Ab 
20.30 Uhr gemütlicher Grillabend im 
Museumsdepot, kühle Getränke und 
Würste vom Grill unserer fahrBAR.

Ferienpost aus dem 
Tram-Museum'
Das Tram-Museum Zürich bietet am 
Sonntag, 28. Juli, und Samstag, 3. Au­
gust, nostalgische Ausflugsfahrten mit 
dem historischen «Lisebethli» vom 
Hauptbahnhof nach Höngg an. Als 
Sommeraktion verkehrt an diesen Ta­
gen das Limmattaler-Tram samt Post­
rolli.

Seine grünen Brief­
kästen wartenan je­
der Haltestelle auf 
frankierte Postsen­
dungen. Diese Post 
wird mt einem Son­
derstempel verse­

hen. Abfahrtszeiten des Postkurses ab 
Pestalozzi-Anlage von 13.30 bis 16.30 
Uhr jede Stunde, ab Wartau stündlich 
14 bis 17 Uhr. Dazwischen verkehren 
weitere historische Tramwagen im 
Halbstundentakt. In der Remise War­
tau, die das Tram-Museum Zürich be­
herbergt, werden wie zu den Zeiten 
unserer Urgrosseltern Kaffee und Ku­
chen oder Wurst und Bier angeboten. 
Das Depot Wartau ist von 13 bis 18 
Uhr offen.

Tram befördert Post und Bier
Um 1900 waren der zuverlässigen 
und ausgereiften elektrischen Stras­
senbahn auch Nebenaufgaben über­
tragen. Das Überlandtram im Lim- 
mattal beförderte mit privaten Güter­
wagen das Bier und Eis einer in Dieti- 
kon ansässigen Brauerei und über­
nahm zwischen Schlieren und
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Limmattalstr. 204, 8049 Zürich 

Telefon 01 341 20 10

Weiningen für die eidgenössische 
Postverwaltung auch den Posttrans 
port. Dazu diente der kleine «Postrol­
li». An seinen beiden grünen Brief­
kästen konnten sogar unterwegs Sen­
dungen eingeworfen werden. Am 
Sonntag, 28. Juli 2002, und Samstag, 
3. August, fahren das «Lisebethli» und 
der Postrolli vom Hauptbahnhof zum 
Tram-Museum in Höngg. In die Brief­
kästen des Postanhängers können 
frankierte Karten und Briefe einge­
worfen werden, die mit einem Son­
derstempel spediert werden.

Chumm und probier's 
Konditionstraining für alle heisst es 
jeden Dienstagabend (ausgenommen 
Schulferien). Geturnt wird in der Turn­
halle Lachenzeig von 20.00—21.00 
Uhr. Die Teilnehmer müssen gegen 
Unfall versichert sein. Kosten pro 
Lektion: Fr. 3.—.
Viel Spass wünscht der TV Höngg.

Limmattalstrasse 197 • 8049 Zürich
Telefon 01 • 341 27 77

Das Fachgeschäft 
für Floristik 

aller Art
Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 7.30-18.30 Uhr 
Samstag 7.30-16 00 Uhr

mailto:egli.druck@gmx.net


Bundes 
feier

Lederpolster-
Reinigung

Reparaturen 
Färben 
Produkte

Patina®-naturell

Ab 18.00 Uhr

A

Donnerstag, 1. August 
auf dem Hönggerberg 
beim Turnerhaus
Festwirtsthaft 
Turnverein Höngg

20.15 uhr Begrüssung
Arthur Müller
Vorstandsmitglied Quartierverein Höngg

20.30 Uhr Festrede
Romana 
Leuzinger 
Gemeinderats­
präsidentin 
der Stadt Zürich

Zirka
21.30 Uhr Lampion­

umzug
der Kinder

Meister Marte
Winterthurerstrasse 422
8051 Zürich
Telefon 01 321 47 96

sämtliche maler­
und tapeziererarbeiten

malergeschöft 
r./ingua

Pumpwerkstrasse 23 
8105 regensdorf 
tek 01/84024 77 
fax 01/84024 78

Höngger 
Senioren- 
Wandergruppe 
Tageswanderung
vom Mittwoch, 14. August
Wandergebiet: «Grenzpfad Napf­
bergland». Route: Escholzmatt 850 m 
— Roteflue 1190 m — Bock 1230 m — 
Altgfall 1110m— Schindelegg 1080 m 
— Vordere Risiegg 1000m — Trub­
schachen 730 m.
Wanderzeit: 4'/» Stunden. Besamm- 
lung: Zürich HB beim Gruppentreff 
07.20 Uhr (auch mit GA). Billette: 
Kollektiv. Anmeldung: Alle Teilneh­
mer (auch mit GA) am Montag, 12. 
August, von 20 bis 21 Uhr, oder am 
Dienstag, 13. August, von 8,30 bis 9 
Uhr, bei Fritz Werren, Tel. 01 431 29 
33 oder Hans Walder, 01 341 77 97.
Besonderes: Entgegen dem Jahres­
programm führt die Wanderung nicht 
über Trub, sondern über den Höhen­
weg direkt nach Trubschachen. Somit 
ist ein vorzeitiges Abbrechen der 
Wanderung nicht möglich! Auf dem 
Bock bei der Familie Bucher verpfle­
gen wir uns aus dem Rucksack. Ge­
tränke wie Mineralwasser und Bier 
können hier gekauft werden. Das 
«Schleppen» von Getränk entfällt. Je 
nach Witterung werden wir im Freien 
oder im Schopf essen.

Liebe Wanderfreunde
Mit dem 1 R-Zug Abfahrt 07.35 ab H B 
Zürich fahren wir nach Luzern. Wir 
haben sechs Minuten Zeit zum Um­
steigen. Mit dem Reg.-Zug fahren wir 
weiter nach Escholzmatt, wo wir um 
09.21 Uhr eintreffen. Hier werden wir 
im Hotel Löwen zu Kaffee und Gipfe- 
li erwartet.
Um 10.15 Uhr beginnt die Wande­
rung. Leicht ansteigend, vorbei an ge­
pflegten Häusern und Vorgärten, 
kommen wir zum Weiler Lochgut auf 
900 m. Nun steht uns ein zum Teil stei­
ler Aufstieg von etwa einer Stunde be­
vor, bis wir die Roteflueauf 1190 m er­
reichen. Im Aufstieg haben wir schö­
ne Ausblicke ins Entlebuch und Um­
gebung. Noch ein kurzer Marsch, und 
wir sind auf dem Bock mit 1230 m, 
dem höchsten Punkt des Tages und 
dem Ziel für die wohlverdiente Mit­
tagsrast.
Um etwa 13.30 Uhr verlassen wir un­
sere Gastgeber. Der Weg führt uns bei 
leichtem Auf und Ab an stattlichen 
Höfen vorbei. Unterwegs sehen wir 
das Dorf Trub von oben. Nach etwa 
zwei Stunden erreichen wir den Wei­
ler Vordere Risiegg auf 1000 m. Ein 
eher steiler Abstieg bis Trubschachen 
auf 730m steht uns bevor. (Gute 
Schuhprofile und Stöcke sind von 
Vorteil). Hier besteht die Möglich­
keit, bei der Firma Kambly günstig 
Gebäck einzukaufen. Um 17.23 Uhr 
verlassen wir Trubschachen. Wir stei­
gen um in Luzern, wo wir 18.23 wei­
terfahren und im Zürcher HB um 
19.25 eintreffen.
Wir freuen uns, wenn viele Seniorin­
nen und Senioren teilnehmen.
Mit freundlichen Wandergrüssen 
Fritz Werren und Hans Walder

Zirka
22.00 Uhr

Höhen­
feuer 
auf dem 
Kappenbühl Boxenstopp 

bei Ihrer nächsten Garage

Bei schlechter Witterung 
gibt es gedeckte Sitzplätze.

Quartierverein, 
Verschönerungsverein 
und Turnverein Höngg 
freuen sich 
auf Ihren Besuch

341 00 00
Renault Vertretung • Verkauf • Neu und Occasionen 
Fachwerkstatt • Eigene Spenglerei • MFK-Prüfungen 
Limmattalstrasse 136, 8049 Zürich

Natur und Wasser­
vögel in Höngg
Seit einiger Zeit kann man ein für­
sorgliches Taucherchen-Paar mit sei­
nem Jungen jeweils beim Wehr und 
oberhalb beobachten. Das Junge fiel 
leider bereits einmal das Wehr hinun­
ter (ganz rechts bei der Insel). Glückli­
cherweise konnte es Herr Würgler 
vom EWZ Höngg mit dem Feumer 
wieder herausholen und seinen Tau- 
cherchen-Eltern zurückgeben. Es ist 
schön, dass er und andere Fachleute 
seines Gewerbes so gut zur Natur 
schauen.
Im Moment sind leider die verschie­
denen Enten — Stockenten mit man­
nigfacher Musterung, auch Tafelen­
ten, die Männchen mit roten Köpf­
chen,ein Reiherentchen — nicht mehr 
auf der Rampe beim Wehr zu sehen. 
Eine Bitte wäre, gelegentliche som­
merliche Abendbelustigungen (mit 
Radios) an einen Ort auf der Insel zu 
verlegen und dabei auch an die Was­
servögel dort zu denken. Es war im 
letzten Monat auch Betrieb mit Kanus 
auf der Limmat. Jugendliche haben 
dabei die Auflage durch die Verant­
wortlichen, weiter oben, unter der Eu­
ropa-Brücke, an Land zu gehen. Die 
Bitte sei hier angefügt, die Rampe 
beim Wehr flussaufwärts für die Was­
servögel in Ruhe zu lassen und sie 
nach Möglichkeit nicht zu benützen.



Höngger Sportler mit dabei:
Swisspower Gigathlon Expo.02

Swisspower Gigathlon Expo.02, ewz Run for Expo.02, Teams Power Ho­
me 1 und 2 Bombach-Irchelpark by EWZ — verstehen Sie? Wer ein deut­
sches Wörterbuch zur Hand nimmt, um obiges Kauderwelsch in verständ­
liches Deutsch zu übersetzen, wird nicht weit kommen. Ein englisches 
Wörterbuch macht auch nicht viel klüger. Kunstwörter, Abkürzungen, 
Englisch und Deutsch durcheinander — da muss ein Dolmetscher her!

für die 235 km lange Strecke Same- 
dan-Frauenfeld, die am Freitag, dem 
12. Juli, auf dem Programm stand. Am 
Tag zuvor traf man sich beim Kran­
kenheim Bombach, um die Reise ins 
Engadin gemeinsam anzutreten. Der 
«Höngger» hielt die Eindrücke vorder 
Abfahrt mit Bildern fest.

Erlebnis stand im Vordergrund
«Power Home 1» und «Power Home 
2» nannten sich die beiden Teams. Sie 
stiegen in ein Rennen, das ähnlich wie 
eine Stafette geregelt war. Jeder Teil­
nehmer übernahm eine von fünf Dis­
ziplinen:
Heimleiter und somit «Chefcoach» A n- 
dreas Götz (rechts) erklärt Richard 
Baumann vom «Höngger» die gehalt­
volle Trainingsstruktur für den Giga­
thlon Expo.02.

Team «Power Home 1»
Peter Lehmann, 20 km Inlineskating; 
Wolfgang Kipsieker, 53 km Moun­
tainbike; Merita Ramadani, 2 km 
Schwimmen; Isabel Müller, 139 km 
Rennvelo; Raphael Langof, 21 km 
Laufen.

Die ganze Mannschaft im Bild verlieh sich schon vordem Start (mit den A utos) flüs­
sige Flüüügel beim Krankenheim Bombach: Zwei fünfköpfige Mannschaften, be­
stehend aus sportlichem Personal der Krankenheime Bombach, Irchelpark und 
Witikon, kurz vorder Abreise nach Samedan. Drei zuverlässige Fahrer brachten die 
Wagemutigen mit zwei Kleinbussen und einem Privatauto zum Ausgangspunkt ih­
rer Gigathlon-Etappe. Mitgeführt wurden vier Fahrräder für die unterschiedlichen 
Radstrecken, zwei Neopren-Anzüge für die Schwimmer und Verpflegung, die aus 
der Küche des Krankenheims Bombach stammte.

ewz

Der «Swisspower Gigathlon Ex­
po.02» war ein grossspuriger Beitrag 
des Schweizer Sports zur Landesaus­
stellung, ein gigantisches Rennen, bei 
dem Tausende von Sportlern aus der 
ganzen Schweiz um Siegesruhm 
kämpften oder ganz einfach Spass ha­
ben wollten. Organisatoren und Wer­
ber hatten eine einmalige Herausfor­
derung versprochen, ein unvergessli­
ches Abenteuer, eine sportliche 
Traumreise, auf welcher die Teilneh­
mer ihre eigenen Grenzen erkunden 
und womöglich überschreiten, sozia­

SEEJ.

Weisser Text auf blauem Grund, Mar­
kenzeichen der gemischten Höngger 
Truppe.

5WISS-F0W«
CICATHLON 02

le Kontakte knüpfen sowie Land­
schaften und Städte der Schweiz ken­
nen lernen könnten. «Eine Woche 
lang sich selber fühlen, weil man sich 
bewegt», hatte es in einer Werbe­
schrift geheissen.

Wer ganz dabei sein wollte,
startete am Montag, dem 8. Juli, 
in Yverdon-les-Bains. . Er tourte 
schwimmend, laufend, auf Rollschu­
hen oder einem Fahrrad von Kanton 
zu Kanton und traf am Sonntag, dem 
14. Juli, im Zielort Biel ein. Die Route 
begann und endete also in der Expo- 
Region. Sie führte in sieben Tages­
etappen durchs Waadtland, Bernbiet 
und Wallis ins Tessin, von dort via 
Bünderland und Rheintal an den Bo­
densee, dann weiter nach Zürich, in 
die Zentralschweiz, zuletzt über Basel 
und den Jura nach Biel. 1494 Kilome­
ter konnte man insgesamt zurückle­
gen.

Nicht jeder Sportler
konnte oder mochte sich eine ganze 
Woche lang engagieren. Es war aber 
auch möglich, bloss eine einzelne Ta­
gesetappe mitzumachen, allein oder 
in einer Gruppe. Angestellte der Zür­
cher Krankenheime Bombach, 
Irchelpark und Witikon fanden sich 
zu zwei Teams zusammen, die sich 
«Power Home 1 und 2 by EWZ» nann­
ten. Diebeiden vom EWZgesponser­
ten Mannschaften entschieden sich

Peter Lehmann und Patricia Widmer, beides Captains — um beim Englischen zu 
bleiben — stürzten sich für den Fotografen in den Originaldress. Die Dame war die 
Initiantin für die Teilnahme der beiden Gruppen.

Team «Power Home 2»
Patricia Widmer, 53 km Mountain­
bike; Olivia Rohr, 2 km Schwimmen; 
Kamil Issadien, 139 km Rennvelo; 
Urs Leu, 21 km Laufen, und Tsung 
Kang Sü, 20 km Inlineskating.

Abschluss
Für jeden einzelnen der Höngger 
Teilnehmer war das Rennen ein tolles 
Erlebnis, jeder hat sein Bestes gege­
ben, auch wenn das nicht immer für 
einen der vordersten Ränge reichte. 
Dazu kam noch eine technische Pan­
ne an einem der Fahrräder, die eine 
(zu) lange Reparatur nötig machte, 
die schliesslich zur Disqualifikation 
des «Power Home 2»-Teams führte. 
Trotzdem kehrten alle Sportler froh 
und gut gelaunt, wenn auch ein bis­
chen müde, nach Zürich zurück.

Am Samstag, dem 13. Juli, 
machte der Swisspower Gigathlon 
Expo.02 in Zürich Halt. Rund 900 
«Gigathleten» passierten die Landi­
wiese und liessen sich von Zuschau­
ern bestaunen oder anfeuern. Eben­
falls auf der Landiwiese hatte das 
Elektrizitätswerk der Stadt Zürich 
(ewz), Organisator des Gigathlon in 
Zürich, eine «Erlebniswelt» und ein 
«Kids-Paradies» errichtet; jedem 
grossen oder kleinen Besucher sollte 
abwechslungsreiche Unterhaltung 
geboten werden. Während des Spek­
takels auf der Landiwiese absolvier­
ten etwa 1000 Läuferinnen und Läu­
fer jeden Alters auch noch ein Rennen 
rund um das Zürcher Seebecken. Alle 
Teilnehmer, die das Ziel dieses «ewz 
Run for Expo.02» erreichten, erhiel­
ten eine Eintrittskarte für die Landes­
ausstellung.
Text: Richard Baumann
Fotos: Bernhard Gravenkamp

Kein Füttern von Wasservögeln
Es kommt leider immer wieder vor, 
dass Leute altes, hartes, und zum Teil 
sogar verschimmeltes Brot wie ande­
re Küchenabfälle ins Wasser werfen. 
Dies darf nicht sein. Es schadet den 
Wasservögeln. Das Füttern beim 
Wehr ist zudem nicht erlaubt, weil die 
Vögel dadurch in dem zum Wehr 
fliessenden Wasser abgelenkt und 
deshalb besonders gefährdet sind. 
Auf der Tafel am Geländer wurde der 
Textteil, dass nicht gefüttert werden 
soll, von Leuten weggekratzt. Eine In­
formationstafel, auf der ein Text auch 
in andern Sprachen (z.B. jugosla­
wisch) auf das Verbot hin weist, wäre 
hilfreich.

1 .-August-Feuerwerk
Am 1. August wird jeweils auf der 
Werdinsel viel Feuerwerk abge­
brannt. Der starke Lichtschein und 
vor allem das anhaltende Knallen ist 
für die Tiere, hier vor allem die Was­
servögel, eine grosse Belästigung. Sie 
werden konfus und ängstigen sich, ge­
fährden sich sogar durch aufgeregtes 
Herumfliegen. Auch die Luft ist vom 
abgebrannten Feuerwerk sehr 
schlecht. Es wäre zu begrüssen, wenn 
auf Feuerwerk dieser Art möglichst 
verzichtet würde. Die Geistesblitze 
darüber, was wir mit dem 1. August 

feiern und uns in Erinnerung rufen, 
kommen uns auch mit einer andern 
Art, dies zum Ausdruck zu bringen 
und zu feiern, als mit Feuergarben 
und Böllerschüssen. Die Natur sei al­
len ans Herz gelegt. Es darf bei der 
Gelegenheit darauf aufmerksam ge­
macht werden, dass ausserhalb der of­
fiziellen Tage (1. August und Neujahr) 
gar kein Feuerwerk angezündet wer­
den darf.
Für die Umsicht und Rücksichtnahme 
sei gedankt. Wer Geld für den l. August 
ausgeben möchte, könnte dieses an den 
Natur- und Vogelschutz ergehen lassen 
und sich ab und zu eine Exkursion gön­
nen.
Regula Escher, 8049 Zürich

Jass-Treff __
Jass-Zirkel-Veranstaltungen
Mittwoch, 31. Juli, 19.45 Uhr 
Restaurant Dörfli «Uedikerhuus», 
Uitikon, 9. Dörfli-Jass
Samstag, 10. August, 13.45 Uhr 
Restaurant Hirschen, Obfelden 
2. Säuliämtler Jass
Dienstag, 13. August, 19.45 Uhr
Kath. Kirchgemeindezentrum, Höngg 
13. Jass-Zirkel-Championship

Generalversammlung der SVP Kreis 70

An der Generalversammlung der SVP 
Zürich 10 konnte Parteipräsident Oli­
ver B. Meier das zweihunderste Mitglied 
der Kreispartei Zürich 10, Dina Marti, 
mit einem Blumenstrauss überraschen. 
Ihr Gatte, Rudolf Marti, erhielt für Platz 
199 eine Flasche Höngger Wein.

Vor zahlreichen und interessierten Par­
teimitgliedern hielt dieSVP Kreis 10 am 
Donnerstag, 11. Juli, im Restaurant 
Mühlehalde ihre ordentliche General­
versammlung 2002 ab.
Als Gastreferent war der neue Präsi­
dent der SVP der Stadt Zürich, Rico 

Bisagno, anwesend, der in einem Kurz­
referat zum Schluss der Versammlung 
die vergangenen Jahre Revue passieren 
liess und zu den grossen Wahlerfolgen 
in den Gemeinden, dem Kanton und in 
der Eidgenossenschaft plausible Grün­
de darlegte. Er ging auch auf die kom­
menden Kantons- und Nationalrats­
wahlen ein und zeigte sich überzeugt 
davon, dass die SVP auch in den kom­
menden Wahlgängen durch ihre gradli­
nige Politik wiederum gute Resultate 
erzielen werde.
Zügig führte Kreispartei-Präsident Oli­
ver B. Meier die Versammlung durch die 
Traktandenliste. Nebst der Erledigung 
der üblichen statuarischen Geschäfte 
wurden vor allem das neue Bildungsge­
setz und aktuelle Themen der Schule 
diskutiert. Auch die Unstimmigkeiten 
in polizeilichen Angelegenheiten zwi­
schen Kantons- und Stadtpolizei waren 
Gegenstand kritischer Betrachtungen. 
Das zweihundertste Mitglied der Kreis­
partei 10, eine charmante junge Dame 
aus Wipkingen, wurde zu ihrer eigenen 
Überraschung mit einem Blumen­
strauss geehrt.
Mit den besten Ferienwünschen an alle 
Anwesenden schloss der Präsident ei­
ne interessante und angeregte General­
versammlung.
Pressedienst SVP Zürich 10



Geld-Tipp
Darlehen für umweltfreundliche Bauten?
«Wir planen, nächstes Jahr ein Einfamilienhaus im Kanton Zürich zu 
bauen. Dabei achten wir auf eine energieoptimierte Bauweise und neh­
men höhere Investitionskosten in Kauf. Gibt es Möglichkeiten, eine spe­
ziell preiswerte Hypothek für umweltfreundliche Bauten zu erhalten? 
Welche Bedingungen müssen dazu erfüllt sein?»

«Ihre Entschei­
dung, umwelt­
freundlich zu 
bauen, ist trotz 
kurzfristiger hö­
herer Investiti­
onskosten sehr 
sinnvoll: Wer
beim Bauen en­
ergiesparende

Massnahmen ergreift, handelt nicht 
nur ökologisch, langfristig lohnt es 
sich auch wirtschaftlich. So können
Sie zum Beispiel Ihre Nebenkosten 
beträchtlich senken, da Sie dank der 
Wärmedämmung weniger Energie 
verbrauchen. Auch der Unterhalt ist 
mittelfristig günstiger, denn zukunfts­

Volksvermögen gehört dem Volk
Unter diesem Motto führte die SVP Kreis 10 in Höngg eine Standaktion durch, 
um interessierte Einwohner über den Sinn der AH V-Goldinitiative aufzuklären. 
Die SVP will das Eigentum der Bürgerinnen und Bürger schützen und sich wie 
bisher für weniger Steuern, Abgaben und Gebühren einsetzen.

Gemeinde- und Kantonsrat Werner Furrer im Gespräch mit Passanten.

Der Bundesrat und das Parlament 
wollen überschüssige Goldreserven 
im Wert von 20 Milliarden in alle Welt 
verteilen. Doch die Goldreserven der 
Nationalbank sind Volksvermögen. 
Sie gehören dem Volk, und das aner­
kennt auch der Bundesrat. Deshalb 
will die SVP die Goldreserven dem 
Volk zurückgeben. Das geschieht am 
besten und gerechtesten über die 
AHV. Denn davon profitiert die ganze

Change
your job. Die Stadtpolizei Zürich sucht aufgestellte 20- 
bis 30-jährige Schweizerinnen und militärdiensttaug­
liche Schweizer mit Berufsabschluss. Interessiert? 
Bestellen Sie jetzt die Informations- und Bewerbungs­
unterlagen. Coupon ausfüllen und einsenden an unten­
stehende Adresse oder per Fax 01/216 70 90.

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon: 

Rufen Sie uns an unter Telefon 01/216 70 45/46 (Infor­
mationen ab Tonband 01/211 04 00) oder im Internet
unter www.stadtpolizei.ch

Stadtpolizei 
Zürich

weisende Bauten haben eine bessere 
Schalldämmung und stossen weniger 
Schadstoffe aus.
Neu- und Umbauten, die Ökologie 
und Komfort optimal verbinden, kön­
nen nach der Methode des Minergie- 
Standards zertifiziert werden. Ver­
schiedene Banken gewähren für Bau­
ten und Sanierungen, welche diesen 
Standard erfüllen, Umwelt-Hypothe­
ken zu Vorzugsbedingungen. Teilwei­
se übernehmen sie auch die Miner- 
gie-Zertifizierungskosten. Es kann 
sich für Sie finanziell durchaus loh­
nen, Ihr Haus nach dem Minergie- 
Standard zu erstellen. Erkundigen Sie 
sich bei Ihrer Bank.»
Kurt Kuhn, ZKB Zürich-Höngg

Bevölkerung. In der Bundesverfas­
sung soll festgehalten werden: 
«Werden Währungsreserven für die 
geld- und währungspolitischen Zwek- 
ke nicht mehr benötigt, so sind diese 
oder deren Erträge von der National­
bank auf den Ausgleichsfonds der 
AHV zu übertragen. Die Bundesge­
setzgebung regelt die Einzelheiten».
Darum .am 22. September: Ja zur 
AH V-Goldinitiative
Pressedienst SVP Zürich 10

Jahrgang:

Windspiel... Schaf in der Vollendung.

Personalwerbung 
Postfach 2214 
8021 Zürich

Nachwuchs im Damhirschpark

Drei Jungtiere kamen in den letzten Tagen im Tierpark Waidberg zur Welt — ein 
idyllischer A nblick.
Der Damhirschbock im Tierpark 
Waidberg wurde dieses Jahr fünfmal 
Vater. Anfang Juli kamen fünf Jung­
tiere zur Welt. Im Park tollen aller­
dings nur drei herum. Eine Kuh warf

Kidsdays im Rütihof
«Haiti hallo härzlich willkommen, halli hallo jetzt goths denn los...». Die 
vierten Kidsdays und die zweiten Teeniedays auf der Wiese beim Schul­
haus Rütihof sind voll im Gang und wieder «ultimativ spitzenmässig». 
Mit dem Betreten des Kidsdayszeltes werden die Gäste in die Welt des 
Helden David versetzt. Der kleine gottesfürchtige Hirtenjunge, der ge­
gen Bären und Löwen kämpfte und mit einem flachem Kieselstein den 
Riesen Goliath niederstreckte.

Speckstein, gib endlich nach — kreativ mit Hammer und Meissel.

Nach dem ersten Blasioerlebnis eröff­
net die Band im Zelt mit einem Touch. 
Dann lassen sich selbst die erwachse­
nen Begleiter im Elternkaffee durch 
die Bewegungslieder animieren — 
«Ich strecke d'Arme hoch i d’Luft!» 
Dann wird es plötzlich still. Die Ta­
gesgeschichte von David versetzt uns 
in eine längst vergangene Zeit. Davids 
Welt — De David als Hirtebueb — De 
David putzt de Goliath abe — De David 
undsin beschte Fründ — De David wird 
vom Saul fascht ermordet — De David 
wird König und esgit es riesigs Fescht.

In den Bastelgruppen
kreieren die Kinder Windspiele, ma­
len T-Shirts, basteln ein Tisch­
fussballfeld, färben Seidentücher und 
vieles mehr.
Die Vormittage mit dem Held David 
verfliegen wie im Flug. Danke auch an 
alle Sponsoren, die uns helfen, dass so 
eine Kinderwoche überhaupt mög­
lich wird.
Auch dieses Jahr sind die Teeniedays, 
die Woche mit dem heissen Kick und 

ein totes Kitz — wahrscheinlich Kom­
plikationen bei der Geburt. Ein Jung­
tier wurde vom Fuchs erwischt. Ein 
Öhrchen war abgerissen und die Keh­
le durchgebissen. Übrigens, Zwil­

Biss. Mit den Team des BESJ (Bund 
Evangelischer Schweizer Jungscha­
ren) kommen über 40 Teenies bei Ac­
tion, Fun und Plauschtheater voll auf 
ihre Rechnung. Das Angebot für die 
Teens spielt am Morgen parallel zu 
den Kidsdays und am Abend. Mit 
New Sportgames — Quiz-Show — 
«Mission impossible» — «Wetten 
dass...»
Als Organisator ist es der Freikirche 
Openhouse aus dem Rütihof wichtig, 
den Kids Lebensimpulse zu geben, 
die Mut machen. Und durch die bibli­
schen David-Geschichten Gottes Art 
und Weise kennen zu lernen.
Und jetzt sind auch Sie herzlich einge­
laden, mit dabei zu sein. Das Ab­
schlussfest von Kids- und Teenidays 
steigt am Freitag, dem 19. Juli, um 18 
Uhr auf der Sportwiese Schulhaus 
Rütihof und ist offen für alle. Sie erle­
ben live mit, wie David zum Königge­
krönt wird. Für diese Krönungsfeier 
haben wir ein grosses Spanferkel vor­
bereitet — so halt, wie es sich für eine 
Königsfeier gehört. Alle sind eingela­
den, auch wenn Sie an der Woche 
sonst nicht dabei sein konnten. Kom­
men Sie mit Kind und Kegel und fei­
ern Sie mit uns. Wir vom Kids- und 
Teeeniedayteam freuen uns, Sie als 
unsere Gäste im schönen Festzelt zu 
begrüssen.
Vorschau: Die Kids- und Teeniedays 
gibt es auch 2003 als Jubiläum zum 
fünften Mal in der ersten Woche der 
Sommerferien - Chum doch au!
Infotel: Telefon 01 342 15 74, 
Familie M. und A. Schole, Rütihof- 
strasse 19, 8049 Zürich, 
Openhouse Freikirche Höngg

lingsgeburten sind äusserst selten. 
Über das Geschlecht der Tiere kann 
noch keine Auskunft erteilt werden, 
weil der zuständige Tierbetreuer, 
Hermann Aerne, wegen Abwesenheit 
nicht erreichbar ist. Ein bis zwei weib­
liche Jungtiere würde man schon gern 
sehen im Tierpark auf der Waid. Mit 
drei Jungtieren ist man beim Förder­
verein Tierpark Waidberg Zürich 
mehr als zufrieden Letztes Jahr mus­
ste man sich mit einem Jungbock zu­
frieden geben. Die Besucher der An­
lage können sich an den lebhaften jun­
gen Damhirschen jederzeit erfreuen.

Treff der Freunde Tierpark Waidberg 
Am Sonntag, 29. September, 10.30 
Uhr treffen sich die Mitglieder des 
Fördervereins zu einer Begehung. 
Der Anlass findet bei jeder Witterung 
statt. Die Mitglieder inklusive An­
hangwerden vom Vereinspräsidenten 
im gedeckten Waidgarten begrüsst.
Die Tierbetreuer berichten über den 
gegenwärtigen Wildbestand und ste­
hen mit dem Vorstand für die Beant­
wortung von Fragen zur Verfügung. 
Bitte Datum reservieren — mehr In­
formationen werden rechtzeitig vor 
dem Anlass publiziert.
Text: Louis Egli
Foto: Bernhard Gravenkamp

Ein sommerlicher 
Schmetterling 
zum 1. August
Das l.-August-Abzeichen 2002 der 
Schweizerischen Stiftung Pro Patria 
präsentiert sich dieses Jahr in Form ei­
nes schmucken Schmetterlings. Der 
Erlös ist für historische Bauten am 
Wasser bestimmt. 1.-August-Abzei­
chen werden vor allem durch Kinder 
und Jugendliche zum Kauf angeho- 
ten. Erstmals liegt das Abzeichen auch 
in allen Poststellen auf.

Das l.-August- 
Abzeichen 2002
Preis Fr. 5.-

Mit dem Erlös aus dem Verkauf von 
l.-August-Abzeichen und Pro-Pa- 
tria-Briefmarken sind seit 1909 un­
zählige kulturelle und soziale Projek­
te in allen Landesgegenden unter­
stützt und oft überhaupt erst möglich 
gemacht worden. Ohne die Solidari­
tät der Schweizer Bevölkerung wäre 
unsere Kulturlandschaft um manches 
Kulturgut ärmer.
Der Erlös der diesjährigen Sammlung 
ist vorab für die Erhaltung und Pflege 
von bedrohten oder renovationsbe­
dürftigen wertvollen Bauten am Was­
ser bestimmt. Darunter befinden sich 
zahlreiche Mühlen.
Die l.-August-Abzeichen werden tra­
ditionsgemäss von behinderten Men­
schen in verschiedenen schweizeri­
schen Werkstätten hergestellt.
l.-August-Abzeichen sind im Stras­
senverkauf, bei der Post, an grösseren 
Kiosken und in anderen Verkaufsstel­
len zum Preis von Fr. 5.— erhältlich. 
Originalkartons mit 20 Abzeichen 
sowie weitere Pro-Patria-Produkte 
können bezogen werden bei: Pro Pa­
tria, Postfach, 8023 Zürich, Telefon 
01/265 11 60, Fax 01/265 II 69, E- 
Mail: mail@propatria.ch.

News
aus der Quartierschüür 
Rütihof
Hurdäckerstrasse 6
Telefon 01342 9105 • Fax 01342 9106 
E-Mail: gwa.ruetihof@gmx.net

Hexenzauber
Montag, 12. August, bis Freitag, 16. 
August,jeweils 14bis 18 Uhr.DieTeil- 
nahme ist für Kinder ab der ersten 
Klasse. Für eine ganze Woche ver­
wandeln wir uns in Hexen. Ausgestat­
tet mit Zauberumhang, Hexenhut 
und Besen sind wir bei schönem Wet­
ter vorwiegend im Wald. Dort 
schmausen wir beim Lagerfeuer, üben 
uns im Zaubern und anderen Tricks. 
Und vielleicht fliegen wir am Freitag 
sogar auf unseren Besen nach Hause. 
Ohne Voranmeldung und kostenlos 
(die Teilnahme ist auch an einzelnen 
Nachmittagen möglich).

http://www.stadtpolizei.ch
mailto:mail@propatria.ch
mailto:gwa.ruetihof@gmx.net


Aus dem Zürcher Gemeinderat
Bericht von Gemeinderat Werner Furrer

Polizeidebat­
te und Zusatz­
kredite sorg­
ten an der letz­
ten Doppelsit­
zung vor den 
Ferien noch­
mals für emo­
tionelle und 
hektische Vo­
ten.

Zu Beginn der Sitzung wurde Susanne 
Erdös (SP) mit grossem Applaus aus 
dem Rat verabschiedet.

Zur Abklärung der in letzter Zeit 
durch unliebsame Vorkommnisse 
arg in Verruf gekommenen Stadtpo­
lizei wurde über zwei Vorstösse lan­
ge und teilweise sehr hart diskutiert. 
Die SVP verlangte eine PUK (Par­
lamentarische Untersuchungs- Kom­
mission) zur Abklärung aller Fälle, 
die in letzter Zeit rund um die Stadt­
polizei für Aufregung gesorgt haben, 
und die Grünen/AL meinten, es ge­
nüge, wenn die GPK die Vorfälle un­
tersuche.
Im Mittelpunkt stand vor allem die 
Rolle der Polizeiführung und ihr Vor­
gehen im Fall der angeblichen Über­
griffen auf den Bosnier Elmar S., Un­
fälle mit Streifenwagen, Tränengas­
einsatz anlässlich einer unbewilligten 
Demonstration und die Suspendie­
rung im Falle Steiner. Total wurden 
zehn Fälle genannt, über die eine 
lückenlose Aufklärung verlangt wird. 
Die Vorsteherin des Polizeideparte­
ments musste sich durch die Grünen/ 
AL und die SVP harte Kritik an­
hören. Fraktionschef Schwyn (SVP) 
sprach von extremen Führungsmän­
geln und einem grossen Imageverlust 
der Stadtpolizei. Es sei offensichtlich 
klar, dass im Moment im Polizeide­
partement der Wurm drin sei. Das 
einst stolze Korps sei zur Lachnum­
mer geworden und die Stimmung im 
Korps auf den Nullpunkt gesunken. 
Darunter leide die Sicherheit in der 
Stadt. Da das Vertrauen in die Stadt­
polizei nicht mehr gegeben sei und ei­
nige Vorkommnisse von grosser Trag­
weite passiert sind, fordere die SVP 
eine PUK. damit alle Ungereimthei­
ten lückenlos aufgeklärt werden kön­
nen.
Mil scharfer Kritik hielten sich die 
Grünen/AL nicht zurück. Es kön­
ne stimmen, meinte Balthasar Glätt- 
li (Grüne), wenn die Vorsteherin des 
Polizeidepartements sage, dass bei 
der Polizei keine Rambos ausgebildet 
würden. Wenn man aber Rambos an­
stelle, müssten sie auch nicht mchraus- 
gebildet werden, warf Glättli der Poli­

zei vor. Die Führungsverantwortung 
werde bei einem Verdacht auf Poli- 
zeigcwall nicht wahrgenommen. Mil 
verbesserter Schiess- und Fahraus­
bildung könne das verlorengegange­
ne Vertrauen nicht zurück gewonnen 
werden.
Moderatere Ione schlug die CVP und 
die FDP an. Eine ausgesprochen man­
gelhafte Kommunikation des Polizei­
departements habe zur Verunsiche­
rung des Korps beigetragen, wobei 
aber kein Vertrauensverlust vorliege. 
Die FDP kritisierte die lange Dauer 
einer Untersuchung im Falle Elmar 
S. Die CVP bemerkte, dass die Po­
lizeiführung immer nur auf Druck 
von aussen gehandelt habe. Die in­
terne und externe Kommunikation sei 
sehr mangelhaft gewesen, was sich 
sicher negativ auf die Motivation der 
Polizisten ausgewirkt habe.
Judith Bucher (SP) sprach sich klar für 
die Notwendigkeit einer politischen 
Aufarbeitung aus, betonte aber, dass 
man keine Vorverurteilungen machen 
soll. Die SP fordere die Polizeifüh­
rung auf, wenn es sich bewahrhei­
te, dass Verhaftete durch die Polizei 
grundlos geschlagen wurden, die fehl­
baren Beamten sofort zu entlassen.
Völlig unbegründet und auf einem 
ungewohnt liefen Niveau wurde der 
SVP durch Beat Bade rtscher (FDP) 
Vorwürfe gemacht, sie wäre mit den 
Grünen/AL eine grün/grüne Koaliti­
on eingegangen. Äusser irgend einen 
weiteren Angriff in Richtung SVP zu 
starten, hatte dieses Votum mit der Sa­
che wenig bis gar nichts zu tun.
Im Verlaufe der weiteren weniger rup­
pigen Diskussion zeichnete es sich ab, 
dass dem Antrag der Grünen/AL, die 
GPK mit der Untersuchung zu betrau­
en, zugestimmt würde. Nachdem sich 
auch die Polizeidepartements-Vorste­
herin für diese Lösung stark machte 
und der GPK die volle Unterstützung 
des Stadtrates zusicherte, hatte der 
Antrag der SVP nach einer PUK kei­
ne Chancen mehr. Mil 79 zu 31 Stim­
men wurde dem Antrag der Grünen/ 
AL zugestimmt.
Bei den Zusalzkrediten gab es betref­
fend neuer Stellen für das neue Amt 
der Immobilienbewirtschaftung ei­
nige Diskussionen. Schlussendlich 
wurden anstatt von zehn Stellen de­
ren sechs bewilligt. Nach zwei wei­
teren Geschäften, über die bis 23 Uhr 
diskutierte wurde, konnte die Ratsprä­
sidentin den Rat in die Sommerferi­
en entlassen.
Schluss der Sitzung 23.05 Uhr.
Auch der Berichterstatter wünscht den 
Lesern des «Hönggers» schöne Ferien. 

sich zum angekündigten Sommer­
nachtsfest eingefunden.
Äusser feinen Plättli aus der Rütihof- 
Küche wurden neben Grilladen mit 
verschiedenen Beilagen und auch 
knusprige Freilandpoulets vom Grill­
wagen angeboten. Dazu gab es genü­
gend Tranksame vom kühlen Bier — 
ausgeschenkt vom Verein der Bier­
freunde Höngg — und Weisswein bis 
hin zum schwereren Roten und ver­
schiedenen Mineralwassern.

Exotische Drinks im Rütihof
An der Bar wurden exotische Drinks 
ausgeschenkt. Sie waren farbig, 
schmeckten fruchtig, süss und — ganz 
Durstige bemerkten es am nächsten 
Tag — gar nicht so ungefährlich, wie 
sie schmeckten!
Wer es ebenso farbig, aber lieber et­
was harmloser mochte, tat sich mit ei­
ner oder mehreren Glacekugeln et­
was Gutes. Der süssen Leckerei wur­
de eifrig zugesprochen.

Jazzige Klänge
Für Stimmung sorgte die Plenty Swin­
ging Jazz Band. Die sechs Mann boten 
ihr Bestes und binnen kurzer Zeit ent­
stand eine fröhliche Stimmung unter 
der Zuhörerschaft, die es sich unter 
dem improvisierten Plastikdach trotz 
Regentropfen sichtlich wohl sein 
l iess. 7^ unj poto: Beatrice Christen

www.pape-kochschule.ch
Telefon 079 638 19 89

Viel Spass am Theater-Musical 
«Robinson» des Cevi Züri 10!

Auf der Bühne standen zirka fünfzig Kinder und Jugendliche.

Hallenbäder 
teilweise 
geschlossen
Die städtischen Hallenbäder bleiben 
während den Schulferien etappenwei­
se, wegen Reinigungs- und Revisions­
arbeiten, geschlossen. Durch die vor­
übergehenden Wartungsarbeiten 
wird der hohe Qualitätsstandard be­
züglich Hygiene und Sicherheit ga­
rantiert.

Im Hallenbad City
werden neben der üblichen Jahresre­
vision zusätzlich einige sicherheits­
technische bauliche Massnahmen 
realisiert. Vom 15. Juli bleibt das Hal­
lenbad City während vier Wochen ge­
schlossen. Ab Montag, 12. August, ist 
es für die Badegäste wieder in Betrieb.

Die abwechselnden Schliessungen 
der Hallenbäder ermöglichen den 
Schwimmerinnen und Schwimmern, 
ihrem Training auch während der 
Schulferien nachzukommen. Die öf­
fentlichen Hallenbäder bleiben wie 
folgt geschlossen:

Hallenbad

Altstetten 
Bungertwies 
Bläsi 
Leimbach 
City 
Käferberg 
Oerlikon

3.-18. August
15. Juli—11. August
29. Juli—19. August
20. Juli-11. August
15. Juli-11. August
15. Juli—4. August
10.—25. August

Der Kommentar
Klau?
Im Zusammenhang mit den Zweitsäu­
lenversicherungen kamen die Versi­
cherungsinstitute spätestens dann ins 
Rampenlicht, als Finanzminister Vil­
liger ankündigte, dass es möglich sei, 
dass der Zinssatz von vier bis auf drei 
Prozent gesenkt werden müsse; dies 
angesichts der momentan schlechten 
Ertragslage.
Ein Schrei des Entsetzens! Die Versi­
cherer, die inzwischen dementieren 
und die Lage richtigstellen, hätten 
sich einen Rentenklau geleistet, als es 
ihnen übermässiggut ging—davon ha­
be man heim Zinssatz nichts gemerkt.
So oder so: Villiger geriet in ein «Ge­
witter», für das er nicht verantwortlich 
zeichnet.
Ins Dossier des EDA (Aussenpolitik) 
hinwiederum gehört, dass der schwei­
zerische Botschafter in Luxemburg 
verhaftet wurde, weil gegen ihn ein 
starker Verdacht wegen Geldwäsche­
rei besteht.
Dies ausgerechnet zu einer Zeit, da die 
EU und Nachbarstaaten mit der 
Schweiz uneins sind in der Beurtei­
lung des Bankgeheimnisses, das nach 
Ansicht der EU luschen Transaktio­
nen und Verschleierungen Vorschub 
leistet, nach schweizerischer Lesart 
nur dem Persönlichkeitsschutz dient. 
Wenn etwas nicht in Ordnung sei, gibt 
unser Land Auskunft an andere Staa­
ten, mit denen die Zusammenarbeit 
weiterhin gut möglich sein soll.

Wellness und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
Cellulitenbehandlung

• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 • 8049 Zürich

Telefon 01 341 46 00 Maria Galland
PARIS

Sommernachtsfest im Rütihof

Vergnügte Runde am Sommernachtsfest im Rütihof mit musikalischen Genuss mit
der Plenty Swinging Jazz Band.
Hans Lutein vom Restaurant Rütihof 
hatte zum Sommerfest eingeladen. 
Zahlreiche Gäste wohnten dem ver­
gnüglichen Anlass bei.

Fröhliche Stimmung hatte sich im 
Gartenrestaurant des Restaurants 
Rütihof ausgebreitet. Zahlreiche 
Gäste aus und um den Rütihof halten

Ganz alleine strandete der arme 
Robinson Crusoe am Samstag und 
am Sonntag im ref. Kirchgemein­
dehaus Höngg. Oder doch eher 
nicht? Mit Sicherheit können das 
all jene Geschwister, (Gross-) El­
tern, Verwandte und Fans des Cevi 
Züri 10 sagen, die eine der Auffüh­
rungen desTheater-Musicals«Ro- 
binson» besucht haben.
Für alle anderen: nein, Robinson war 
diesmal nicht alleine. Er hatte Gesell­
schaft vom TV3-Robinson-Team! 
Und bis zur Pause hatte dieses auch 
schon beschlossen, dass der echte Ro­
binson zu erschöpft sei, um den Rest 
der Geschichte zu überleben (man 
denke nur an all diegefährlichen Kan­
nibalen und Konsorten).
Also setzte man den etwas überrascht 
wirkenden Jörg vom IV3-Team kur­
zerhand auf der eigentlich für Robin­
son gedachten verlassenen Insel aus. 
Er hielt sich aber wacker und lernte 
dort seinen Freund Freitag und seine 
zukünftige Frau, mit der er schliess­
lich vom TV3-Schiff auf dem Rück­
weggerettet wurde, kennen. Ein wun­
derbares Happy-End, oder?
Aus der Sicht aller Mitwirkenden, ins­
gesamt über 70 Kinder und Jugendli­
che, ging ein intensiv vorbereiteter 
Anlass über die gut ausgerüstete Büh­
ne.
Es lässt sich nicht leugnen: die Span­
nung lag vor beiden Aufführungen in 
der Luft. «Kann ich meinen Satz 
noch?» «Haben meine Eltern gese­
hen. dass ich so schön geschminkt 
bin?» Solche oder ähnliche Dingegin- 
gen wohl den meisten durch den 
Kopf. Als dann der grosse Moment 
gekommen war, klappte es aber bei al­
len. Gratulation!

Das Theater-Musical wurde im letz­
ten Jahr ausgiebig geprobt. So stand 
z.B. das Pfingstlager ganz im Namen 
des Musicals.
Viele dürften auch jetzt noch über­
rascht sein, wie schnell die Auffüh­
rungen dann tatsächlich kamen.

Wir freuen uns, auf ein gelungenes 
Projekt zurückblicken zu können, 
und hoffen, damit wieder einmal Spu­
ren im Quartier hinterlassen zu ha­
ben.

Cevi Züri 10, http://www.zhl0.ch

Grosser Einsatz beim Singen der Robinson-Lieder.

http://www.pape-kochschule.ch
http://www.zhl0.ch


Kirchliche Anzeigen______________________________

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 21. Juli

9.30 Gottesdienst
mit Pfr. Bruno Amatruda
Kollekte: Diakonische Aufgaben 1

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 23. Juli

14.30 Alterswohnheim Riedhof 
Stunde des Gemüts 
mit Pfr. Markus Fässler
Mittwoch, 24. Juli
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Halbtageswanderung: Gütighausen 
entlang der Thur bis Andelfingen 
Wanderzeit: 27z Stunden 
Auf-/Abstieg unbedeutend

07.00 Besammlung: beim «Gruppentreff­
punkt» im Hauptbahnhof Zürich 
Anmeldung: nötig für Reservation 
im Postauto’.
22. Juli von 19.00 bis 21.00 Uhr
und 23. Juli von 8.00 bis 9.00 Uhr 
Hans Walder, Telefon 01 341 77 97 
Hans Jaun, Telefon 01 341 21 75 
Billette selbst besorgen! Mit Halb- 
tax-/ und
Regenbogenabo * Fr. 10.60
Freitag, 26. Juli

10.00 Hauserstiftung
mit Pfr. Matthias Reuter

12.00 Mittagessen für Seniorinnen 
und Senioren im Sonnegg. 
Bauherrenstrasse 53

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen '
Sonntag, 21. Juli •

10.00 Gottesdienst
mit Pfm. Ingrid v. Passavant 
Kollekte: Für Siftung Diakoniewerk 
Neumünster

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Dimanche, 21 juillet

10.00 Culte
Pasteur Michel Baumgartner

11.00 Aprös-culte

Vereinsnachrichten
Aktuelle
Veranstaltungen

Musikverein Eintracht Höngg
Samstag, 17 August, 11.45 Uhr
Stadtumgang Jugendsiedlung Heizenholz
Kontaktadresse
Präsidentin: Susanne Walther, Zürichstr. 38, 
8180 Bülach, Telefon 01 861 00 33

Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg
Sonntag, 25. August
Besuch von Altstadtgärten 
in der Stadt Zürich
Viele Einwohner der Zürcher Altstadt haben 
sich ihr eigenes kleines Paradies geschaf­
fen. In vielen Gässchen und Hinterhöfen 
verstecken sich reizende Oasen und wert­
volle Nischen. Kleine Paradiese, geschaffen 
von Menschenhand. Wer Einlass erhält, 
kann nur staunen ob der grossen Fülle. 
Treffpunkt: 16.00 Uhr beim Bahnhof Zürich- 
Stadelhofen vor dem Kiosk. Dauer: 2 Std.
Zürcher Vogelschutz 
Regionalgruppe Zürich
Kontaktperson:
Michael Bussmann, Telefon 0134154 74

Tierärztlicher Notfalldienst
Notfallärzte
Samstag, 20., und Sonntag, 21. Juli
Dr.Per Bebie, Letzigraben 176,8047 Zürich,
Telefon 01 405 90 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Samstag, 27, und Sonntag, 28. Juli
Dr. Josef Zihlmann, Asylstrasse 18, 
8953 Dietikon, Telefon 01 740 85 33
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Donnerstag, 1. August
Dres.C. und A. Müller, Limmattalstrasse 61, 
8954 Geroldswil, Telefon 01 748 47 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Samstag, 3., und Sonntag, 4. August 
Dr. Jann Rapp, Mühlegasse 4,8902 Urdorf, 
Telefon 01 734 51 51
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Samstag, 10., und Sonntag, 11. August 
Dr.Per Bebie, Letzigraben 176,8047 Zürich, 
Telefon 01 405 90 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal 
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

27. Juli
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

3. August 
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

TV+Video 
Reparatur-Pikett­
dienst mit Garantie.
Sofort, schnell und günstig.

Evangelisch-Methodistische 
Kirche Zürich-Höngg
Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 21. Juli

10.00 Bezirks-Gottesdienst 
in der EMK Oerlikon 
Predigt: Marlies und Willi Waser 
gleichzeitig Kinderhort

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 21. Juli 
Kein Gottesdienst
Mittwoch, 24. Juli

19.00 Männerträff, Riedhofstr. 250, 
bei Karsten Lambers

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 20. Juli

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 21. Juli

10.00 Heilige Messe
Opfer: Transportkosten Kleider­
sammlung Ukraine

Werktagsgottesdienste 
Montag, 22. Juli

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 25. Juli

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 26. Juli
9.00 Heilige Messe

Aus unserer Pfarrei
Mittwoch, 24.Juli
Alle unsere Seniorinnen- und 
Senioren-Wanderfreunde sind zu 
einer Halbtageswanderung entlang 
der Thur von Gütighausen nach 
Andelfingen eingeladen. Hans 
Walder gibt Ihnen gerne weitere 
Auskünfte, Telefon 01 341 77 97. 
Anmeldung nötig, siehe auch unter 
reformierte Kirche Höngg

Weitere kirchliche Anzeigen 
siehe separater Kirchenzettel 
in dieser Ausgabe.

Vereinsnachrichten 
Literatur •
Musik * Tanz * Gesang

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. Der Probeabend 
ist jeweils am Mittwoch, 20.00 Uhr, im refor­
mierten Kirchgemeindehaus Höngg an der 
Ackersteinstrasse 188. Wir singen Schlager, 
Spirituals, Folk, Klassik usw.
Kontakt:
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefo­
nisch an Christian Schmidt, 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch.

Pestalozzi-Bibliothek
Höngg
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190, 
Telefon 01 341 88 26
Grosse Auswahl an Kinder- und Erwachse­
nenbüchern. Romane, Erzählungen, Bio­
graphien, Krimis, Abenteuerbücher, Tierbü­
cher, Bilderbücher, Sachbücher aus allen 
Wissensgebieten. Compact Discs, Videos.
Laufend Neuerscheinungen!

Öffnungszeiten

Dienstag 15.00—19.00
Mittwoch 9.00-12.00 13.00-16.00
Freitag 15.00—19.00
Samstag 10.00—12.00

Reformierter Kirchenchor
Höngg
Wir proben jeden Donnerstag, 20.00 bis 
zirka 21.45 Uhr, im reformierten Kirchge­
meindehaus, Ackersteinstrasse 190. Pro 
Jahr singen wir in acht bis neun Gottesdien­
sten und auch die Geselligkeit kommt bei 
uns nicht zu kurz. Wir freuen uns über jede 
neue Sängerin. Tenöre und Bässe sind ganz 
besonders willkommen.
Weitere Auskünfte: Nelly Sieber, Präsidentin, 
Bombachstr. 1,8049 Zürich, Tel. 01 341 71 84

Theaterverein
Zürcher Freizeit-Bühne
Volkstheater-Produktionen in CH-Mundart. 
Probe jeweils Mittwoch 19.30 Uhr auf der 
Werdinsel, Zürich-Höngg.
Weitere Infos unter Tel. 01 482 83 63, Heinz 
Jenny oder Tel. 01803 07 15, Markus Ulrich.

Samstagmorgen '' Höngger
Sprechstunde Kreis 10 Aerztlnnen
20. Juli
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

10. August 
Von 9.00 
bis 12.00 Uhr 
für Notfälle:

Dr. med. Michael Busslinger 
Nordstrasse 89
8037 Zürich
Telefon 01 361 64 00
Frau Dr. med.
Heike Grossmann 
Kappenbühlweg 11 
8049 Zürich
Telefon 01 342 00 33
Dr. med.
Luzius v. Rechenberg 
Kappenbühlweg 11 
8049 Zürich
Telefon 01 342 00 33
Dr. med. Peter Stark 
Rotbuchstrasse 62 
8037 Zürich
Telefon 01 361 15 00

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln
Notfallärztinnen der Stadtkreise 6 und 10.

Vereinsnachrichten
Jugend

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams­
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler­
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhalten. 
1.Hilfe, Seil- und Zelttechnik und ... spielen 
miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestandtei­
le und Höhepunkte unseres Jahrespro­
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Andrea Caprez, Telefon 01 341 23 56
Kontaktperson CVJM (Buben):
Thomas Lüssi, Telefon 01 37161 45
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich einge­
laden, einmal unverbindlich an einem Jung­
scharprogramm mitzumachen.

Jungschar Waldmann 
vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei­
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Geschich­
ten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, Daniel, 
usw. Natürlich haben wir auch verschiedene 
spezielle Anlässe, z.B. das «Kerzenziehen 
für alli»...
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahre alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei­
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Conrad Bucher, Telefon 0134134 46
David Keller. Telefon 0134150 78

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag sinn­
voll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannende 
Verfolgungsjagden, baust geniale Waldhüt­
ten, entdeckst neue Spiele, lernst mit der 
Natur umzugehen und triffst neue Freunde. 
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann 
melde dich für eine Schnupperübung bei: 
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 01341 93 84 
Laura Coradi/Mikesch, Tel. 076 376 13 97 
www.pfadismn.ch

Vereinsnachrichten
Sozialdienste

Krankenmobilien-Magazin
Samariterverein Höngg
Ackersteinstrasse 190, Tel. 01 341 51 20. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Mitt­
woch und Freitag von 9.00 bis 11.30 Uhr, 
Dienstag auch abends von 18.00 bis 19.00 
Uhr. (Donnerstag und Samstag geschlos­
sen) — Notfalltelefon 01 341 14 04 oder 
01 341 35 52.

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege — Hauspflege 
— Haushilfe
Für alle drei Dienste 
gemeinsame Telefon-Nr. 01 341 10 90 
Montag bis Freitag 08.00—10.30 Uhr 
und 14.30 bis 16.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpflege im 
blauen Haus des Höngger Marktes, Lim­
mattalstrasse 186, 2. Stock. Eingang auf 
Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag, 
14.30 bis 16.00 Uhr nach Voranmeldung

Verein claro Weltladen Höngg
Am Meierhofplatz Orsinihaus.
Limmattalstrasse 178, 8049 Zürich
Telefon 01 341 03 01
Im Verein claro Weltladen Höngg engagie­
ren sich Menschen aus dem Quartier für 
entwicklungs- und umweltpolitische Anlie­
gen. Mit dem Fairen Handel versuchen wir 
partnerschaftliche Beziehungen zu be­
nachteiligten Regionen zu knüpfen und die­
sen eine langfristige Entwicklungschance 
zu bieten.
Wir freuen uns über neue Mitglieder, die 
sich in diesem Sinne und nach individuellen 
Möglichkeiten bei uns engagieren möchten. 
Für weitere Fragen wenden sie sich bitte an 
Christine Höötmann, Hohenklingenstr. 29, 
8049 Zürich, Tel. 01 341 07 84, oder schau­
en sie einfach bei uns im Laden vorbei!

Verein Wohnheim Frankental
Limmattalstrasse 414
Betreuung, Beschäftigung und Pflege von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder und 
freiwillige Kontaktpersonen für unsere Pen­
sionärinnen und Pensionäre. Für Auskünfte 
wenden Sie sich an die Heimleitung. Wir 
stehen Ihnen gerne zur Verfügung, Telefon 
01 341 97 10.
PC für allfällige Spenden Nr. 87-45619-1.

Ein Schmuckstück
mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
• Restaurationen
• Reparaturen

Eine Anfrage lohnt sich!
Chris Beyer, Schreinerei
Telefon 01 341 25 55

Vereinsnachrichten 
Sport

Armbrustschützen Höngg
Trainingsangebot
im Armbrustschützenhaus Höngg

Jugendliche
10- bis 20jährige

Mittwoch 18.00 bis 20.00 Uhr

Erwachsene

Dienstag 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 18.00 bis 20.00 Uhr

Kontaktadresse:
Peter De Zordi, Schulstrasse 150, 
8105 Regensdorf, Telefon 01 840 55 38

Damen- und Frauenriege 
des TV Höngg
Unser Angebot für Erwachsene

Für Rhönradturnen
Nicole Schuhmacher, Telefon 01 321 34 83

Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig* 17.00-18.00 Uhr
Montag Seniorinnen
Turnhalle Lachenzeig* 18.00-19.00 Uhr
Montag Frauen 
Turnhalle Lachenzeig* 19.00-20.10 Uhr
Montag Frauen 
Turnhalle Lachenzeig* 20.20-21.30 Uhr
Dienstag Jogging
Turnplatz Hönggerberg 8.45— 9.45 Uhr
Dienstag Rhönradturnen
Turnhalle Rütihof 19.30-21.45 Uhr
Dienstag Kondi für alle 
Turnhalle Lachenzeig 20.00-21.00 Uhr
Mittwoch Walking
Turnplatz Hönggerberg 9.00-10.00 Uhr
Mittwoch Seniorinnen
Turnhalle Rütihof 14.45-15.45 Uhr
neu: Mittwoch Volleyball
(Allround)
Turnhalle Lachenzeig’ 20.10-21.40 Uhr
Donnerstag Walking 
(nur Mai bis Oktober) 
Turnplatz Hönggerberg 18.30-19.30 Uhr
Donnerstag Gymnastik 
Turnhalle Lachenzeig 20.00-21.30 Uhr
*Mai bis Oktober 
Turnplatz Hönggerberg
Auskunft erteilt gerne die TK-Präsidentin 
Marianne Schraner, Telefon 01 311 67 11

Unser Angebot für die Jugend

Montag, Dienstag und Mittwoch
Mädchenriegen Allround in 3 Altersgruppen
Donnerstag Geräteturnen Unterstufe
Kinderturnen (Kindergartenalter)
auf Anfrage
Mutter- und Kind-Turnen (ab 3 Jahren)
auf Anfrage
Auskunft erteilt gerne
für die Mädchenriegen
Lydia Pulfer, Telefon 01 341 85 62
für Muki- und Kinderturnen
Anita Kühne, Telefon 01 341 03 83
Weitere Auskünfte gibt gerne die Präsidentin
Ruth Stössel, Telefon 01 341 28 45

Schweizerische Lebensrettungs- 
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi

Für Jugendliche:
Montag 18.00 bis 19.00 Uhr

für ca. 9- bis 15-Jährige

für Erwachsene:
Dienstag 20.00 bis 21.30 Uhr

Rettungsschwimmen 
und Kondition

Donnerstag 20.00 bis 21.30 Uhr 
Rettungsschwimmen 
und Fitness

Freitag 18.00 bis 19.30 Uhr
Rettungsschwimmen 
Fitness und Kondition

Aquafit-Kurse . Marta Hunziker 
auf Anfrage Telefon 01 341 21 06

Rettungs- Markus Spielmann
schwimm-Kurse Telefon 01 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter

Telefon 01 340 28 40

Quartierverein
Höngg

«öis liit Höngg am Herze!» Deshalb über­
nimmt der Quartierverein neben der Orga­
nisation verschiedener Anlässe auch das 
Patronat über diverse jährlich wiederkeh­
rende Veranstaltungen, wie beispielsweise 
das Wümmetfäscht. Auch ist er Schirmherr 
über die Aktivitäten des Forums, der Kultur­
kommission des Quartiervereins Höngg.
Auch wenn die Vorstandsmitglieder ehren­
amtlich tätig sind, sind finanzielle Mittel not­
wendig, damit der Quartierverein seine Auf­
gaben zum Wohle des Quartiers - und in 
diesem Sinne auch für Sie - wahrnehmen 
kann. Wir sind deshalb auf Ihre Mitglied­
schaft angewiesen (mindestens Fr. 20.—/ 
Jahr). Denn: «Willst Du ein echter Höngger 
sein, werde Mitglied im Quartierverein!» 
Co-Präsidium:
Marcel Knörr und Monika Sacher.
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg, 
Postfach 115, 8049 Zürich, Tel. 01 341 66 00.

TV+Video 
0143125 00

Top-Service bis 23 h, auch sonntags
Telewatt AG, Hohlstr. 561, 8048 Zürich

Wir gratulieren
Verlange nicht, dass es so geschieht, wie 
du es wünschst, sondern wolle, dass es 
geschieht, wie es geschieht, und es wird 
dir gut gehen.
Liebe Jubilarinnen und Jubilare
Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein 
schönes Geburtstagsfest und Wohler­
gehen.
Geburtstag feiern: 

21. Juli
Frau Louise Meyer 
Limmattalstrasse 371
22. Juli
Frau Bertha Trutmann 
Riedhofstrasse 366
Frau Esther Rüst 
Kappenbühl weg 11 
28. Juli
Frau Emilie Schmid 
Brunnwiesenstrasse 72
Frau Frieda Pfister 
Limmattalstrasse 371
30. Juli
Herr Karl Bernhard 
Ottenbergstrasse 15a 
31. Juli
Frau Suzanne Reich 
Kappenbühlweg.9 
Frau Margareta Vontobel 
Limmattalstrasse 284
2. August 
Herr Josef Bieri 
Bergellerstrasse 32 
Herr Fritz Hari 
Engadinerweg 19 
5. August
Frau Sirawart Gähwyler 
Riedhofstrasse 33
7. August
Frau Hanna Beck 
Riedhofweg 4
8. August 
Frau Olga Bauer 
Ackersteinst rasse 103

95 Jahre

85 Jahre

90 Jahre

80 Jahre

90 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

80 Jahre

95 Jahre

80 Jahre
Frau Dora Schoonderwaldt
Riedhofstrasse 366 85 Jahre
10. August
Frau Luise Haas
Limmattalstrasse 371 80 Jahre
11. August
Frau Frida Gisler
Winzerstrasse 12 112 Jahre
Frau Hildegard Kreesebuch
Limmattalstrasse 366 80 Jahre
13. August
Frau Maria Friedli
Ottenbergstrasse Ila 80 Jahre
Mit liehen Geburtstagsgrüssen 
Frauenverein Höngg 
Quartierverein Höngg 
Quartierzeitung «Höngger» 

■i Es kommt immer wieder vor, dass 
einzelne Jubilarinnen und Jubilare 
nicht wünschen, in dieser Rubrik er­
wähnt zu werden. Wenn keine Gratu­
lation erfolgen darf, sollte uns zirka 
zwei Wochen vorher eine schriftliche 
Mitteilung erreichen. Vergessen Sie 
bitte nicht, das genaue Geburtstags­
datum zu erwähnen!
Adresse: Redaktion «Höngger», 
Postfach, 8049 Zürich.

DAS GRABMAL

W hfl
DIE GESTALTUNG
jA.Wüst

Grabmale
eidg. dipL Bildhauermeiscer

Seebach:
Seebacherstrasse Bla
8052 Zürich
Telefon 01 302 55 77
mit Bus Nr. 80 bis Glaubten, 
dort umsteigen in Bus Nr. 29 bis 
zum Friedhof Schwanden holz, 
30 m nach Haltestelle rechts.

www.wuest-bildhauer.ch

http://www.maennerchor-hoengg.ch
mailto:zh10@cevi.ch
http://www.pfadismn.ch
http://www.wuest-bildhauer.ch


Nachtdienst-Apotheken
Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöff­
net. In Notfällen können dann Auskünfte 
auch durch die Ärzte-Telefonzentrale, das 
Ärztefon - Telefon 01 269 69 69 - erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund um 
die Uhr telefonisch erreichbar.
Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefon 01 272 82 82 
Sauerstoff für dringende Fälle ausserhalb 
der Öffnungszeit der Apotheke ist beim 
Zentralsanitätsposten der Stadt, Neumühle­
quai 40, erhältlich, Telefon 01 360 99 99.
Der Dienstturnus und andere Dienst­
leistungen der Apotheken der Stadt Zürich 
können im Internet eingesehen werden 
unter der Adresse: http://www.apotheken- 
stadt-zuerich.ch

Serie 15
Samstag, 20. bis Freitag, 26. Juli
Apotheke Schafroth am Lindenplatz, 
Badenerstrasse 672, Haltestelle Linden­
platz, Telefon 01 431 23 00 
Rotbuch-Apotheke, Rotbuchstrasse 83, 
Haltestelle Bahnhof Wipkingen, 
Telefon 01 361 26 02
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Serie 16
Samstag, 27. bis Dienstag, 30. Juli 
Heuried-Apotheke, Birmensdorferstr. 379, 
Haltestelle Heuried, Telefon 01 462 05 77 
Apotheke Schwamendingen, Winterthurer­
strasse 529, Haltestelle Schwamendinger- 
platz, Telefon 01 322 12 12
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Serie 17
Mittwoch, 31. Juli bis Freitag, 2. August 
Helvetiaplatz-Apotheke, Langstrasse 39, 
Haltestelle Helvetiaplatz, Tel. 01 241 31 09 
Wehntal-Apotheke, Hofwiesenstrasse 200, 
Haltestelle Radiostudio, Tel. 01 361 00 40 
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Serie 18
Samstag, 3. bis Freitag, 9. August
Apotheke Tiergarten, Sieberstrasse 18, 
Haltestelle Friesenberg, Tel. 01 451 01 80 
Hirschwiesen-Apotheke, Schaffhauserstr. 192, 
Haltestelle Hirschwiese, Tel. 01 362 3010 
24 -Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Serie 19
Samstag, 10. bis Freitag, 16. August 
Paracelsus-Apotheke, Langstrasse 122, 
Haltestelle Militärstrasse/Langstrasse, 
Telefon 01 240 24 05
Zehntenhaus-Apotheke, Wehntalerstrasse 
540, Haltestelle Zehntenhausplatz, Telefon 
01 371 35 00
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 01 266 62 22

Jubiläums-Ausflug
des Orthestervereins Höngg nach Weggis

Dieses Jahr feiert der Orchesterverein Höngg sein 25jähriges Beste­
hen. Zu diesem Anlass haben wir uns entschlossen, für die Mitglie­
der, Mitspielenden und deren Angehörige einen Ausflug nach Weggis 
zu organisieren. Am 23. Juni, hei strahlend schönem Sommerwetter, 
war es nun so weit.

Konzert des Orchestervereins Höngg 
im Kurpark Weggis.

ein urchiges Mittagessen mit Älpler 
Magronen und Beerendessert. Wer 
Lust hatte, konnte sich sogar bei ei­
nem Bad im See erfrischen.
Wieder zurück in Weggis kamen unse­
re Instrumente in Aktion. Im Kurpark 
spielten wir unter einem gedeckten 
Pavillon und bei herrlichster Aussicht 
auf die Bergwelt Salsa- und Walzertö­
ne. Waren wohl die Instrumente 
durch die Hitze so verstimmt,oder ha­
ben wir uns zu sehr von der schönen 
Umgebung ablenken lassen? Auf je­
den Fall war das Zusammenspiel 
draussen in der freien Natur etwas 
schwierig zu gestalten. Auch mussten 
wir unsere Noten mit Wäscheklam­
mern am Ständer befestigen, damit 
der Wind sie nicht davonwehte. Ein 
grosses Dankeschön geht an unseren 
Dirigenten, Emanuel Rutsche, der 
durch seinen Einsatz und seine Ge­
duld uns ein solches Konzert ermög­
lichte. Wir hatten jedenfalls grosses 
Vergnügen an unserem Jubiläums- 
Ausflug.

1. August 
uff der Waid

mit der schönsten Aussicht 
auf viele Feuerwerke, 

die Stadt, den See und die 
Berge.

Verlangen Sie unsere 
speziellen Menüvorschläge 

und reservieren Sie sich Ihren 
Logenplatz - heute noch!

Ihre Gastgeber 
Alex Meier und Beat Schmid 
Waidbadstr. 45, 8037 Zürich 

Tel. 01 271 64 60 
Fax 01 271 66 03 

E-Mail: info@neuewaid.ch 
www.neuewaid.ch

Bereits um 10 Uhr morgens besam- 
melten wir uns bei der Poststelle 
Höngg und fuhren mit dem Car be­
quem nach Weggis am Vierwaldstät­
tersee. Hier wurden wir alle herzlich 
von den beiden Organisatoren Els­
beth und Herbert Ringer empfangen. 
Wir durften unsere Instrumente, wel­
che natürlich nicht zu Hause geblie­
ben sind, wegen dergrossen Hitze in 
einer kühlen Garage deponieren. 
Gleich darauf ging es weiter zur 
Schiffsstation, wo wir einen Nauen 
(Lastkahn) bestiegen. Hier konnten 
wir sogar den ersten Dirigenten des 
Orchestervereins Höngg, Christian 
Friedig begrüssen. Einige Mitglieder, 
welche schon seit der Gründung vor 
25 Jahren dabei sind, haben sich be­
sonders gefreut, ihren ehemaligen Di­
rigenten wiederzusehen. Dank des 
angenehmen Fahrtwindes war die 
Hitze etwas erträglicher, so dass wir 
einen gemütlichen Aperitif auf dem 
Nauen geniessen konnten. Wir über­
querten den Vierwaldstättersee, und 
auf der anderen Seite erwartete uns

Gemütlicher Aperitif auf dem Nauen 
auf dem Vierwaldstättersee.

See you in Höngg!
bis 20. Juli 2002 

dann Betriebsferien 
bis 12. August 2002

NtW Restaurant WEIN & DEIN 

Regensdorferstrasse 22

8049 Zürich-Höngg

Tel. 043 31156 33 Fax 043 31156 34

info@weinunddein.ch • www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Freitag 11.30 - 14.30 

und 18.00 - 23.00 Uhr 

Samstag 17.00 - 23.00 Uhr

Gesucht:

Halbtages-Mutter
oder Grosi für Marvin (5). Nähe Kinder­
garten Wildenstrasse 11, für Mittagstisch 
und 2mal nachmittags bis ca. 17.00 Uhr.
Fam. Spieler, Telefon 01 342 38 81 oder 
076 579 11 97, Danke.

Alterswohnheim 
Riedhof
Montag, 22. Juli, 18.30 Uhr
Jean-Luc Oberleitner:
«Sommer im Tessin»
Donnerstag, 1. August, je nach Wetter 
1.-August-Feier mit Mundharmonika- 
Gruppe Waldgarten (Tilly Viniti) 
Montag, 12. August, 15.00 Uhr 
Don Ragusa, volkstümlich
Der Riedhof würde sich bei allen An­
lässen auch über auswärtige Besucher 
sehr freuen. Der Eintritt ist frei.
Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt cs im Riedhof um 15.00 Uhr eine 
zirka einstündige Information für 
Interessenten mit einem kleinen 
Rundgang, Treffpunkt in unserer 
Cafeteria. Nächste Information: 
20. August. Telefon 01 344 33 33.
Übrigens ist die Cafeteria täglich wie 
folgt geöffnet: von 10.00 bis 11.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.30 Uhr.

o

Betrifft:

Mücken sind...
... keine Vegetarier. 
Sie mögen Menschenblut, 
und können Ihnen mit 
dieser Vorliebe das Ferien­
glück zur Qual machen. 
Damit nicht Ihr Blut den 
Plagegeistern den Tisch 
deckt, lassen Sie sich 
beraten. In Ihrer Apotheke.

LIMMAT 
APOTHEKE

Tel. 01-341 76 46

Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 28. Juli

9.30 Gottesdienst mit Pfr. Matthias Reuter 
Kollekte: Nordliecht. Wipkingen

9.45 Krankenheim Bombach
Gottesdienst mit Pfrn. Brigitte Hauser

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 30. Juli

10.00 Alterswohnheim Riedhof
Andacht mit Pfrn. Marika Kober
Freitag, 2. August

8.30 Morgenessen für Seniorinnen und 
Senioren im reformierten Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstr. 188

Sonntag, 4. August
9.30 Gottesdienst mit Pfrn. Marika Kober 

Kollekte: Diakonische Aufgaben 2 
Chilekafi im Sonnegg

Wochenveranstaltungen 
Dienstag, 6. August

10.00 Alterswohnheim Riedhof
Andacht mit Pfrn. Marika Kober
Freitag, 9. August

10.00 Hauserstiftung
Andacht mit Gemeindeleiterin 
Rita Bahn

12.00 Mittagessen für Seniorinnen 
und Senioren im Sonnegg, 
Bauherrenstrasse 53

Sonntag, 11. August
9.30 Gottesdienst mit Pfr. Ruedi Wäffler 

Kollekte: Frauenhaus Zürich

Wochenveranstaltungen 
Mittwoch, 14. August 
Höngger Senioren-Wandergruppe 
Tageswanderung Grenzpfad 
Napfbergland. Route: Escholzmatt 
850 m — Roteflue 1190 m — Bock 
1230 m - Altgfäll 1110m- Schin­
delegg 1080 m — Vordere Risiegg 
1000 m — Trubschachen 730 m 
Wanderzeit: 4’4 Stunden

7.20 Besammlung: beim «Gruppentreff­
punkt« im Hauptbahnhof Zürich, 
gilt auch mit GA, Anmeldung: 
Alle Teilnehmer, auch mit GA. 
Montag, 12. August, 20.00-21.00 Uhr/ 
Dienstag, 13. August, 8.30-9.00 Uhr. 
Billette: Kollektiv.
Auf dem Bock bei Familie Bucher 
verpflegen wir uns aus dem 
Rucksack. Mineralwasser und Bier 
können hier gekauft werden. 
Je nach Witterung werden wir im 
Freien oder in Schopf essen.
Fritz Werren. Telefon 01 431 29 33 
Hans Walder, Telefon 01 341 77 97

Freitag, 16. August
8.30 Morgenessen für Seniorinnen und 

Senioren im reformierten Kirch­
gemeindehaus, Ackersteinstr. 188

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 28. Juli

10.00 Gottesdienst
mit Pfr. Jean-Marc Monhart 
Kollekte: Für Blaues Kreuz

Eglise reformee frangaise 
de Zurich
Schanzengasse 25, 8001 Zurich
Di manche, 28 juillet

10.00 Culte
Pasteur Ilia Perret

11.00 Apräs-culte
Dimanche, 4 aoüt

10.00 Culte. Cäne
Pasteur Pedro Carrasco

11.00 Apräs-culte
Dimanche, 11 aoüt

10.00 Culte
Pasteur Hugo Lautenbach

11.00 Apres-culte

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker 
Hurdäckerstrasse 5
Sonntag, 28. Juli

10.00 Gottesdienst
Quartierschüür Rütihof 
parallel Chinderträff
Mittwoch, 31. Juli

19.00 Männerträff, Riedhofstr. 250, 
bei Karsten Lambers

Pfarramt Heilig Geist 
Zürich-Höngg

• Samstag, 27. Juli
18.00 Wortgottesdienst

Sonntag, 28. Juli
10.00 Wortgottesdienst

Opfer: Diakonische Aufgaben
der Pfarrei

Werktagsgottesdienste
Montag, 29. Juli

9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 1. August

8.30 Rosenkranz
9.00 Heilige Messe

Freitag, 2. August
9.00 Heilige Messe

Ausschreibung 
Bauprojekte
(§ 314 des Flanungs- und Baugesetzes) 
Planauflage: Amt für Baubewilli­
gungen, Badenerstrasse 141, Erdge­
schoss, Büro 008 (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Planeinsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele­
fon 216 29 85/83).
Dauer der Planauflage: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Zü­
rich-Express» an.
Interessen Währung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent­
scheiden müssen innert 20 Tagen seit 
der Ausschreibung im «Zürich-Ex­
press» bzw. im kantonalen Amtsblatt 
schriftlich beim Amt für Baubewilli­
gungen gestellt werden (§315 des Pla- 
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer 
den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekurs­
recht verwirkt (§316 Abs. 1 PBG).
Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpflichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.
Ackersteinstrasse 120, Umbau eines 
Mehrfamilienhauses mit Fassadenän­
derungen und Wintergarten sowie 
Kamin über Dach, teilweise nachträg­
liches Gesuch, W2bII, Maja Gross, In 
den Ziegelhöfen 179,4054 Basel.
Bäulistrasse 12, gedeckter Sitzplatz 
bei Wohnhaus, W2, Gertrud Weiss- 
Weiss, Bäulistrasse 12.
Imbishühlstrasse 88, Austauschpläne 
der Abänderung zu bewilligtem 
Wohnhausumbau für Containerab­
stellplatz im Vorgartengebiet, W2, 
Walter Dietz, Sccstrasse 61, 8700 
Küsnacht, Hans Dietz, Schützenmatt 
25.
12. Juli 2002
Amt für Baubewilligungen

www.pape-kochschule.ch
Telefon 079 638 19 89

Restaurant 

65rünn>alb 
Regensdorferstrasse 237 • 8049 Zürich 

Telefon 01 341 71 07

Harry Bachmann 
spielt wieder 

im Garten
Laufend neueste Informationen über 

www.gruenwald.ch

Altersheim Sydefädeli
Am Donnerstag, 25. Juli, 18.15 Uhr, 
Diavortrag mit Mito Huber. «Mit der 
Kamelkarawane durch T unesien». Im 
Altersheim Sydefädeli, Höngger- 
strasse 119, 8037 Zürich.

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen, 
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich, 
Telefon 01271 98 00, Fax 012719860

Sunntigskafi
Sonntag, 21. Juli, 14 bis 18 Uhr, be­
treut von Rene Wanzenried.

Spielkiste (im Juli geöffnet) 
Mittwoch und Freitag, 14.30 bis 17.30 
Uhr. Gegen ein Pfand können Bälle, 
Stelzen, Rollschuhe, Pingpong und, 
und... ausgeliehen werden.
Öffnungszeiten Sommerferien
Sekretariat: 13. Juli bis 18. August, nur 
Dienstag und Freitag, 14.30 bis 18 
Uhr geöffnet. Werkräume: Während 
den ganzen Sommerferien geschlos­
sen! Kafi Tintefisch: Montag bis Frei­
tag, 14 bis 21 Uhr, Samstag und Sonn­
tag, 14 bis 18 Uhr, geöffnet.

http://www.apotheken-stadt-zuerich.ch
mailto:info@neuewaid.ch
http://www.neuewaid.ch
mailto:info@weinunddein.ch
http://www.weinunddein.ch
http://www.pape-kochschule.ch
http://www.gruenwald.ch


Shiatsu
eine japanische Körpertherapie
• Stressabbau
• Geistiges und körperliches 

Wohlbefinden
Von den meisten Krankenkassen anerkannt

Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin 
Geeringstrasse 83, 8049 Zürich

■\ Telefon 01 341 55 31 /

PATRIK WEY 
Staatl.geprüfter 
Techniker und 
Gärtnermeister

Patrik Wey

Liegenschaftenmarkt

Heinrich Matthys 
Immobilien AG

Krankenheim Käferberg
Emil Klötistrasse 25
8037 Zürich
Telefon 01 447 65 55
Telefax 01 447 65 50

PAWI- 
GARTENBAU
Beratung — Planung — 
Erstellung — Unterhalt 
von Gärten — Biotopen — 
Parkanlagen — Dach­
gärten — Baikonen

Ackersteinstrasse 131 
8049 Zürich
Telefon 01 341 60 66
Fax 01 34164 51

Daniel Bächli

In der Liegenschaft
Winzerhalde 30 in 8049 Zürich 
vermieten wir per I. August 2002

3‘/2-Zimmer-
Wohnung 81 m2

Miete Fr. 1983.- (inkl. NK)

Küche mit GK und GS 
Bad und separates WC
Bodenbeläge Parkett 

■ Balkon. Kellerabteil. Red

Kabel-TV mit Internet
ift 

lichkeit

Telefon 01 341 77 30
Winzerstfasse 5, 8049 Zürich

atthys-i

Das Krankenheim Käferberg 
sucht

möblierte Zimmer

Für unsere Mitarbeiterinnen aus 
Deutschland suchen wir in der Nähe 
von Zürich Wipkingen / Höngg 
günstige möblierte Zimmer.
Per sofort oder nach Vereinbarung.

Bitte wenden Sie sich an 
Frau Esther Hossli-Lussy, 
Telefon 01 447 65 56 
für Ihre Angebote.

Die ZKB unterstützt das Leben im Zoo.
Zoo-Tickets auch in der Billettzentrale Zürich (BiZZ): für ZKB Kunden 20% günstiger.

Jetzt aktuell:
Je nach Witterung!
Pflanzarbeiten und Rasenerstei hingen 
Dachgarten- und Balkonbepflanzungen 
Moorbcctc und Natursteinarbeiten

Bettenreinigung 
in einem Tag!

Decken und Kissen werden morgens 
abgeholt und in einem Tag aufgefrischt. 
Inhalt reinigen: Decken Fr. 25.-, Kissen 

Fr. 10.-. Neue Stoffe und Nachfüllung auf 
Wunsch. Nur 1a-Qualitäten, kein 

Lebendrupf! Neue Decken und Kissen, 
auch Spezialanfertigungen.

Direktverkauf aus eigener Fabrikation.

BETTFEDERNREJNIGUNG

POTEMA®

www.zkb.ch Die nahe Bank
Zürcher 
Kantonalbank

Sei verkehrsbewusst!

Rette Leben.

Radio/TV/HiR
I Burkhardt 013636060
■■BM2E0B3EE3MB Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

: GARAGE RIEDHOF :
Roland Muther
BOSCH-AUTOELEKTRIK
Riedhofweg 35
(Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) 
8049 Zürich-Höngg

Servicearbeiten und
Elektronik-Spezialist

• auf VW, Audi, BMW, Opel 
und Mertedes

• Reparaturen aller Marken
• Carrosserie- und 

Malerarbeiten
• Blaupunkt Auto-Radio 

Einbau und Beratung

Telefon
01 3417226

0 BOSCH
Vom ABS zum kompletten 
Bremsprogramm

einer Hand - in höchster Qualität 
für Ihre Sicherheit.

^aren 
Kloten

MOBILE MATRATZENREINIGUNG

ZOLLINGER + CO. AG

• 8302 Kloten, Oberfeldstrasse 10 
Telefon 01 8130691
Mo-Do 14-18, Fr 13.30-17 Uhr 
Samstag auf Voranmeldung

8197 Rafz
Hüslihof 22a, Telefon 01 8691075
www.klettgau.ch/zollinger

008-791314

COSMEUCS
Cristina Bello
eidg. gepr. Kosmetikerin

Kosmetik-Institut

COSMEON
Limmattalstc 204.Telefon 01/34127 28
Zürich-Höngg, Eingang Schärrergasse 2
E Parkhaus Regensdorferstr./vis-ö-vis Migros

Firmengründungen • Steuern • 
Revisionen • Buchhaltungen 

Beratungen
Treuhandbüro Heinz P. Keller

Eidg. dipl. Buchhalter/Controll^
Limmattalstr.206, Postfach 3122,JM49 Zürich 

Telefon 0134135 55, Fßx 01342 1131 
E-Mail: hpkellertreuharrd® swissonline.ch

FELDENKRAIS METHODE

Einführungskurs
21. August 2002,19.15 bis 21.15 Uhr 

Fortlaufende Kurse
Mi 18.00 Uhr, Do 9.00 Uhr u. Do 19.30 Uhr 

C. Renfer, dipl. Feldenkraislehrerin
Tel. 0134102 53, chrisrenfer@dplanet.ch

Gärtnerei 
Blumengeschäft

Elliker 
Inhaber: Rene Graf 
Riedhofstrasse 351 
8049 Zürich 
Telefon 01-3415314 
Parkplätze vorhanden!

Moderne Floristik 
für jeden Anlass. 
Dekorationen 
Innenbegrünung 
Terrassengestaltung 
Hauslieferdienst
Mo bis Fr 8.00-18.30 Uhr, So 8.00-16.00 Uhr

Im Auftrag der SAP (Schweiz) AG 
suchen wir für ihre IT-Speziahsten 
aus Deutschland Wohnungen ab 
sofort.
1- bis 2-Zimmer bis Fr. 1500.— 
5-Zimmer für Wohngemeinschaft
Mieter ist SAP (Schweiz) AG.
Schweizer Relocation freut sich auf 
Ihren Anruf. Telefon 01 350 72 70

Schnell-Umzüge
Einlagerung, Reinigen, Entrümpeln, Entsorgen. 
Kaufe Möbel, Teppiche, alte Sachen. Seriös.

10% AHV-Rabatt
Gratis 00800 800 907 Gratis-Offerte

Räume Wohnungen Keller usw. 

Hole Flohmarktsachen ab 

Kaufe Antiquitäten

Zu vermieten

Zimmer 15 m2
fliessend Kalt- und Warmwasser.
Gemeinsame Küche, Bad, Dusche und 
WC. Geeignet für stilles Gewerbe.
Telefon 01 341 49 80

Telefon 01/34129 35
Natel 079/405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 95.-/Std.
2 Männer + Wagen

1 bis 4 Zimmer 
Schrankmontage 
Sperrgut-Abfuhr 
Seit 26 Jahren
079 678 22 71

IAO BAU
... vermieten und verwalten 

seit 10 Jahren in Höngg!

Wir bauen, 
verkaufen...
IMMOBAU AG
Limmattalstrasse 177 
8049 Zürich
Telefon 01 344 4 1 44
Telefax 01 344 41 49 
E-Mail: info@immobau.ch 
Internet: www.immobau.ch

SCHÖNHEIT LIEGT
IM DETAIL
Es sind letztendlich Details, die den 
Unterschied ausmachen. BeoLab 2 
ist ein klangkräftiger Subwoofer, 
der die BeoVision Avant 
Aufstellung perfekt abrundet.

Lehnen Sie sich zurück und lassen 
Sie den Zauber echten digitalen 
Surround Sounds auf sich wirken - 
von der Stille bis zum Sturm!

BANG & OLUFSEN

teico Video-TV-Hi-Fi

fritzmann ag
Schwamendingerstrasse 96 • 8050 Zürich • Telefon 01 312 0000

des Frauenvereins 
Höngg

Tänked doch au a öis!

Unser Spendenkonto 
CS 48 892-20

tagsüber abends

Baby­
sitterdienst 

_ des . 
Frauenvereins

Höngg

Auskünfte 
an Familien und 
Babysitterinnen 
erteilt gerne:

Yvonne Tarier 
Telefon 342 26 93

Supermaximale 
Knellerkirschen

vom Boomim Frankental
Aromatische Himbeeren
Fantastische Höngger Weine
Rose, Clevner, ___—
RieslingxSylvaner, \^b Flasche^
Gewürztraminer, \
Sauvignon Blanc

Geniessen Sie die G
in Ihrer Nähe.

FAM. EMIL WEGMANN

kV» freuen uns auf^ 
Ihren Besuch.

OBST- & WEINBAU 
FRANKENTALERSTRASSE 60 

ZÜRICH-HÖNGG 
TELEFON 01/341 97 40

http://www.zkb.ch
http://www.radio-tv-burkhardt.ch
http://www.klettgau.ch/zollinger
mailto:chrisrenfer@dplanet.ch
mailto:info@immobau.ch
http://www.immobau.ch

